


Laterne, Laterne
(HK) Der Herbst hat auch 
seine schönen Seiten. Dazu 
zählt seit über hundert Jah-
ren das Laternenlaufen der 
Kinder. Es ist doch ein tolles 
Gefühl, wenn man als Kind 
bei Dunkelheit nicht gleich 
ins Bett muss, sondern noch 
auf die Straße gehen darf und 
mit anderen Kindern in einem 
Lichterzug durch die Gassen 
zieht. Laut schallte es aus 
allen Kinderkehlen und Kin-
derseelen: „Da oben leuchten 
die Sterne und unten leuchten 
wir“. Heutzutage sind diese 
Umzüge selten geworden. Sie 
sind nicht mehr allnächtlich 
und kaum noch in jeder Nach-
barschaft, nein, sie sind von 
der Kirche und von Kindergär-
ten organisiert und daher fast 

nur noch am Martinstag und sonst noch einmal.
Aber selbst diese wenigen Umzüge verlieren zunehmend ihren 
Reiz, seit man die Kerzen in den Laternen durch LED-Leuchten 
ersetzt hat und das Kind durch einen Schalter die im Laternen-
stiel versteckten Batterien aus- und einschalten kann. Das hat 
Sicherheitsgründe, denn die brennende Kerze in einer Papier-
laterne leuchtet nicht nur vor sich hin, sondern setzt gerne die 
ganze Laterne in Brand. Seien es unsichere Kinderhände, wel-
che die Laterne nicht ruhig halten können, sei es der Wind oder 
böse Buben, die Kind oder Laterne anstoßen, sehr leicht ist die 
Laterne abgefackelt. Nicht umsonst heißt es im Laternenlied: 
„Brenne auf mein Licht, brenne auf mein Licht, aber nur meine 
liebe Laterne nicht“.

Die Sicherheit ist durch die Batterielaternen sicher gewachsen, 
aber der ganze Reiz ist auf diese Weise fast ganz geschwunden. 
Das war doch das schöne am Laternenlaufen: Die Laterne zu-
erst einmal zusammenfalten, um an die Kerze ran zu kommen, 
die Kerze anzuzünden, auch wenn es mal Wind hat, und dann 
die Laterne wieder aufzufalten und bei jedem Schritt aufzu-
passen, dass die Kerze nicht ausgeht oder die ganze Laterne in 
Brand setzt, all das ist jetzt weg. Und der Sicherheitsgewinn? 
Ist ein Scheingewinn, denn richtige Brände hat es durch Later-
nenbrände nie gegeben. Es bleibt die zunehmende Umweltver-
schmutzung durch Batterieherstellung und fehlerhafte Entsor-
gung und das Absterben eines Herbstprogrammes, das uns auf 
Weihnachten einstimmte: Von der einen Kerze in der Laterne zu 
den vielen Kerzen des Weihnachtsbaumes. Konsequenterweise 
ersetzen auch am Christbaum elektrische Beleuchtungen die 
echten Kerzen. Draußen im Garten geht es jetzt wieder los mit 
Beleuchtungsorgien und am Haus hoch kletternden Plastik-
nikoläusen. In diesem Sinne frohe Weihnachten. 

Verdrängungswettbewerb
(HK) Überall wird berichtet, dass es immer weniger Deutsche 
gibt und geben wird. Trotz des Zuzugs vieler Leute aus anderen 
Bundesländern und aus dem Ausland ist auch unsere Region 
zunehmend vom Bevölkerungsschwund betroffen und die Ge-
meinden verlieren immer mehr an Einwohnern. Pfullingen und 
Eningen stemmen sich noch kurzfristig dagegen, alle anderen 
Gemeinden nehmen ab. Echte Umweltschützer sehen das mit 
Freude, denn jeder einzelne Mensch atmet mehrmals pro Mi-
nute kostbaren Sauerstoff ein und stößt im gleichen Rhythmus 
schädliches Kohlendioxid aus. Mehrmals am Tage schiebt er 
kostbare Lebensmittel in seinen Schlund und gibt sie weiter 
unten als Umweltbelastung in die Kläranlagen weiter. Kurzum, 
nur ohne Menschen wird die Erde nicht mehr belastet und 
ausgebeutet. Glücklicherweise begrüßen nicht alle den Bevölke-
rungsschwund, vor allem zwei mächtige Institutionen stemmen 
sich dagegen. 
Das eine sind die Gemeinden, die vor allem um Kinder kämp-
fen. Obwohl es nachweisbar immer weniger Kinder gibt, bauen 
die Gemeinden immer mehr Kinderhorte, Kindertagesstätten, 
Kindergärten und Schulräume. Teils sind sie vom Gesetzgeber 
dazu gezwungen, teils wollen sie von sich aus die Kinder so-
lange wie möglich im Ort behalten. Das führt zu einem immer 
stärkeren Verdrängungswettbewerb der Gemeinden unterein-
ander, weil es ja tatsächlich immer weniger Kinder gibt. Ver-
schärft wird das ganze noch durch die Schulreformen, welche 
die neue Landesregierung derzeit unserem Land aufzwingt und 
durch die Vielzahl von Altenheimen, die trotz grundsätzlicher 
Bedarfsdeckung überall aus dem Boden schießen. Es wäre 
höchste Zeit, diesen Verdrängungswettbewerb um Personen 
endlich neu zu gestalten und vernünftige Rahmenbedingungen 
zu schaffen.

Der zweite Verdrängungswettbewerb geht nicht um die Person 
als ganzes, sondern es ist der Wettbewerb um seine Kaufkraft. 
Klar, weniger Menschen müssen weniger einkaufen, wenn es 
nicht gelingt, ihnen einzureden, ohne neue Sachen sei ihr Le-
ben weniger lebenswert. Im Kleiderbereich hat man die Sache 
längst im Griff durch die Erfindung der Mode. Nicht mehr die 
Jahreszeit und das Wetter bestimmen, was man anzieht, son-
dern der mehrmals pro Jahr wechselnde Trend. Das geht jetzt 
auch in andere Bereiche. Man braucht natürlich neue Fernseh-
geräte, Flachbildschirme und digital, das muss schon sein. Das 
Handy ist auch jährlich neu zu erwerben, denn die neuen Han-
dys können immer mehr Dinge, die man mal brauchen könnte, 

wenn man wüsste, wie sie 
funktionieren, Nur beim Auto 
wehren sich die Leute noch. 
Trotz jahrelanger Reklame 
für das Elektroauto haben die 
Leute bemerkt, dass bisher 
alle angebotenen Elektroautos 
alltagsuntauglich sind, Daher 
werden wir gerade über das 
„Hybridauto“ zum Neukauf 
weich geschossen.

Wo die Konsumerweiterung 
nicht gelingt, gibt es nur noch 
einen Verdrängungswett-
bewerb der Anbieter unter-
einander. Wir könnten das an 
jeder beliebigen Gemeinde 
darstellen. Immer mehr La-
denflächen stehen leer und 
wenn ein neuer Betreiber 
kommt, dann zieht er anders-
wo ab. Um keinem weh zu 
tun, wollen wir keine konkre-
ten Fälle aus der Vergangen-
heit aufzählen, sondern uns 
mit der Zukunft beschäftigen. 
In Pfullingen nähert sich nach 
jahrzehntelanger Planung 
das „Kaufhaus Innenstadt“ 
auf dem Kargareal zwischen 
Badstraße und Kirchstraße 
der tatsächlichen Realisie-



rung. Nächstes Jahr soll es los gehen. Wenn wir aber schauen, 
was dort geplant ist, stellt sich heraus, dass es ein reiner Ver-
drängungswettbewerb sein wird. Eine Gaststätte soll hinein, 
ein Drogeriemarkt und viele Ärzte. Beim Drogeriemarkt wird es 
ein Erfolg werden, weil wir das „Glück“ haben, dass durch die 
„Schlecker-Pleite“ zwei Drogeriemärkte in näherer Nachbar-
schaft schon weggefallen sind, bei der Gaststätte und bei den 
Ärzten werden die künftigen Kunden sicher bei den bisherigen 
Anbietern fehlen. Nur zur Klarstellung: Wir sind nicht gegen 
das Kaufhausprojekt und mit ausreichender Reklame wird das 
auch laufen, die Steuereinnahmen werden dadurch aber nicht 
steigen, sondern eher sinken, weil der Umsatz anderswo fehlen 
wird und der Neuankömmling jahrelang erhöhte Sonderbelas-
tungen absetzen kann. 

Tiefgarage besser bauen
(HK) Bei Autofahrern sind Tiefgaragen nicht beliebt. Frauen 
haben dort Angst vor bösen Männern, weil in vielen Fernseh-
krimis solche Typen auf Frauen lauern, beide Geschlechter 
haben Angst vor Beschädigung des eigenen Autos, weil es in 
Tiefgaragen so eng zu geht. Diese Angst ist nicht unberechtigt. 
Man gehe nur einmal zu Fuß mit offenen Augen durch eine 
Tiefgarage, zum Beispiel die unter dem Pfullinger Marktplatz. 

November
Am Dachgesims sammeln sich Tauben

laut gurrend, verwegen, adrett,
sie tanzen zum Abschied des Herbstes

ihr staksiges Taubenballett.

Die Weide am Bach trotzt verzweifelt
dem Wind, diesem Nimmersatt.
Sie hat nun ihr Silber vergoldet

und schenkt es dem Bach Blatt um Blatt.

Die Astern verloren ihr Lächeln.
Die Gräserklingen sind scharf.

Aufs Bänkchen bewacht von der Linde,
der Herbst seinen Schatten längst warf.

Im wallenden Schleier des Nebels,
da schweigt selbst der wütende Wind.
Gedämpfter erscheint uns das Leben,

Die Eiszeit für Seelen beginnt.

Jetzt müsste ein Mensch auf uns warten
der mit uns durchs Nebeltal geht,

in dessen Blick, warm und tröstend,
das Leuchten des Sommers noch steht.

Das Jahr hängt am seidenen Faden,
es macht seine Schotten bald dicht.

Die Zeit eilt, ist flüchtig und fließend,
man will wohl, doch hält man sie nicht.

(Rosemarie Bauer)

Zwei Seiten des wechselhaften Novembers: Anfangs noch ein goldener Herbst wie auf dem Bild 
von Karl-Heinz Steinlen, später dann eher trüb, neblig und kalt, wie ihn die Pfullinger Autorin 
Rosemarie Bauer beschreibt.

Fast 50 Jahre bei Stocker
(pr) Walter Früh, Maler-und Lackiermeister wurde jetzt nach 
über 49 Berufsjahren in den wohlverdienten Ruhestand verab-
schiedet. Er hatte 1963 eine Malerlehre bei der Firma Herbert 
Stocker Maler und Autolackierungen begonnen.
Nach den Gesellenjahren und der Meisterprüfung blieb Walter 
Früh der Firma Stocker weiterhin erhalten. Im Wandel der Zeit 
kamen auch für ihn neue Aufgaben im Autolackierbereich hinzu. 
Ein treuer Stamm von Malerkunden hielt ihn jedoch weiterhin 
auf Trab. Walter Früh war 
vom ersten bis zum letzten 
Tag seines Berufslebens bei 
derselben Firma beschäftigt – 
was heute wohl die Ausnahme 
ist.
Der Abschied aus dem Berufs-
leben wurde mit einer kleinen 
Feier abgerundet, bei der ihm 
der Firmenchef Gerd Stocker 
ein Geschenk überreichte und 
für seine langjährige Treue 
dankte.   

An jeder Säule, an jeder 
Kurve, sieht man Lack- und 
Gummispuren von Autos, die 
hier entlang geschliffen und 
beschädigt worden sind. Jetzt 
will man unter das Kaufhaus 
Innenstadt eine weitere Tief-
garage bauen, die auch noch 
die „Norma-Garage“ und die 
Marktplatzgarage untereinan-
der verbindet, aber dann bitte 
mit ausreichenden Fahrspu-
ren und Parkplätzen. Bei der 
heutigen reparaturunfreundli-
chen Autobauweise kostet der 
Austausch eines Kotflügels 
oder einer Stoßstange leicht 
über 1000 Euro, aber auch 
der geschädigte Autofahrer 
wird dort nicht so schnell 
wieder in die Tiefe fahren und 
fällt damit als Kunde im Kauf-
haus oben aus. 
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Kirbemarkt erstmals 
nur am Sonntag
(BW) Immer am vierten Wochenende im Oktober findet in 
Pfullingen der traditionsreiche Kirbemarkt statt. Diesen Termin 
haben sich die Pfullinger schon seit Beginn des Marktes vor 
einigen Jahrzehnten eingeprägt.
Neu ist aber in diesem Jahr, dass der bislang zweitägige Markt 
nur noch an einem Tag stattfindet nämlich am Sonntag den 28. 
Oktober von 11.00 – 18.00 Uhr. Diese Verkürzung auf einen Tag 
hat auch seinen besonderen Grund.
In den letzten Jahren hat sich gezeigt, dass der Samstag im-
mer nur recht mäßig besucht war. Es ist auch klar warum, in 
Pfullingen und Umgebung ist der Samstag ein „Schafftag“. Da 
ist man bei gutem Wetter auf dem Gütle und macht den Garten 
winterfest. Die letzten Äpfel werden gesammelt oder gemosch-
tet, die Hecken und Bäume müssen geschnitten werden, das 
Laub gerecht. Die Frauen helfen mit oder gehen einkaufen, oder 
machen den Haushalt.
Also haben die Organisatoren vom Gewerbe- und Handelsver-
ein entschieden, dass nur noch am Sonntag der Kirbemarkt 
stattfindet. 
Der Marktplatz wird herbstlich geschmückt sein, mit Strohbal-
len und Kürbissen, die Geschäfte auf dem Marktplatz und im 
gesamten Stadtgebiet haben 
geöffnet. Einige werden auch 
besondere Attraktionen bieten.

Von Aperitif bis 
Weinprobe

So wird beispielsweise das 
Geschäft Präsent eine Sekt-
bar aufbauen und Pfullinger 
Sekt anbieten, außerdem wird 
es einen neuen Aperitif zum 
Testen geben. Einen Sekt mit 
Granatapfel verfeinert. Bei 
Schairer’s Esskultur wird die 
Überlinger Nudelfabrik ihr 
Sortiment vorstellen. Ein paar 
Ecken weiter, beim Raumaus-
statter Wörner wird es eine 
Weinprobe vom Feinsten ge-
ben. Ein befreundeter Winzer 

vom Weingut Schmidt aus 
Ihringen vom Kaiserstuhl wird 
seine naturbelassenen Weine 
vorstellen. Dazu gibt es Rahm- 
und Zwiebelkuchen.
Die Gaststätte Rössle bietet 
für den größeren Hunger eine 
Metzgerschlachtplatte. Außer-
dem gibt es an kleineren Stän-
den ungarischen Baumkuchen 
oder Langos. 

Vom Reisebus 
zum Segelflieger

Die Firma Ebinger wird unter 
dem Titel „Blick zurück… Auf 
dem Weg nach vorn.“ alte 
Fotos und Berichte über die 150jährige Firmengeschichte des 
Maler- und Stuckateurbetriebs präsentieren. Außerdem können 
die Kinder dort am Glücksrad drehen. Am Stand der Firma 
Trend Hairstyling  werden Flechtfrisuren für Kinder angeboten. 
Und schließlich lädt der fünf-Sterne Reisebus der Firma Rexer, 
aufgestellt vom City Reisebüro, ein zum Träumen von fernen 
Ländern oder dem nächsten Skiurlaub. Zwischen den Rathäu-
sern wird, wie schon im vergangenen Jahr, der Luftsportverein 
Reutlingen ein Segelflugzeug aufstellen. Und sicherlich kann 
man in dem Flieger auch schon mal probesitzen. Gleich da-
neben zeigt das Deutsche Rote Kreuz, Ortsverband Pfullingen 
einen 7,5 Tonnen schweren Rettungswagen.
Für die Kinder wird es vor der Stadtbücherei auf dem Passy-
platz sowie vor dem Paul- 
Gerhardt-Haus große und 
kleine Spielgeräte für jedes 
Alter geben, was genau das 
wird noch nicht verraten, ein 
bisschen Überraschung soll ja 
auch dabei sein. Als weitere 
Attraktion werden Besucher 
eine Apfelschälmaschine se-
hen und es wird gezeigt, wie 
sie funktioniert. Außerdem 

Verschiedenfarbige  Kürbisse, 
Stroh und Mais dienen als 
Dekoration auf dem diesjähri-
gen Kirbemarkt in Pfullingen. 
Hübsch dekoriert wie hier bei 
Familie Kuhn in Kleinengstin-
gen sind sie ein echter Blick-
fang. (Foto: Wayand)



Erste Ansichten des Pfullinger BildeRTanz-Kalenders. Er wird ebenfalls auf dem Kirbemarkt in 
Pfullingen angeboten. (Wayand) 

Stadt Pfullingen gründet Naturschutzstiftung 
Ehrenamtliche und Stadt gemeinsam unterwegs

(StP) Die Stadt Pfullingen gründet eine kommunale Naturschutz-
stiftung, bei der sich Ehrenamtliche aktiv einbringen können. 
Während der Gründungsphase wird es mehrere Veranstaltungen 
geben. Der erste Termin findet am 24. Oktober um 18 Uhr im 
Sitzungssaal des Pfullinger Rathauses statt. 
Ziel an diesem Abend ist es, den Nutzen und die Arbeitsweise 
der Naturschutzstiftung vorzustellen und auch die Perspektiven 
durch die Naturschutzstiftung aufzuzeigen.  

Die Stiftung verfolgt das Ziel, die natürlichen Lebensgrundlagen 
von Menschen, Tieren und Pflanzen im Ort zu bewahren, sie 
wieder herzustellen und den Artenreichtum der Pflanzen und 
Tiere im Gemeindegebiet zu erhalten. Außerdem soll sie die 
Vielfalt der Lebensräume schützen, sie pflegen und entwickeln. 
Dass Stadtverwaltung, Gemeinderat, Vertreter von Organi-
sationen sowie Ehrenamtliche künftig unter dem Dach einer 
kommunalen Stiftung zusammenarbeiten und gemeinsam Ideen 
entwickeln und verwirklichen, die dem langfristigen Erhalt der 
Naturlandschaft rund um Pfullingen dienen, ist zukunftswei-
send und hat zudem Modellcharakter. „Pfullingen möchte damit 
seinen Bürgerinnen und Bürgern ergänzend zu den bisherigen 
Möglichkeiten eine neue Form der aktiven Beteiligung bieten“, 
so Bürgermeister Rudolf Heß. Damit soll die Pfullinger Tradition 
des gemeinsamen kommunalen und bürgerschaftlichen Engage-
ments fortgeführt werden. Die Gründung der „Pfullinger Natur-
schutzstiftung“ stellt zudem 
ein in Baden-Württemberg 
einzigartiges Nachhaltigkeits-
projekt dar.

Die Infoveranstaltung zum 
Thema „Naturschutzstiftung" 
am 24. Oktober soll auch 
dazu genutzt werden, weitere 
Zustifter und ehrenamtlich 
engagierte Pfullinger, die in 
dem noch zu bildenden Na-
turschutzbeirat mitarbeiten 
wollen, zu gewinnen. Neben 
der Vorstellung der Tätigkeits-
felder der Stiftung werden 
Projektideen, die über die 
Stiftung finanziert werden 
könnten, aufgezeigt. Auch 
über die Finanzierung ist 
hierbei einiges zu erfahren. 
Die Veranstaltung wird von 
Diplom-Geographin und Medi-
atorin Petra Schmettow vom 
Büro „finep“ aus Esslingen 
moderiert.

werden die „Essenstragefrau-
en“ auf dem Markt sein.

Pfullinger 
Jahreskalender 2013

Viele haben in den letzten Ta-
gen und Wochen schon nach-
gefragt, jetzt ist er endlich da! 
Am Kirbemarkt  wird auch 
der erste Pfullinger BildeR-
Tanz Kalender angeboten. Der 
Kalender zeigt 12 historische 
Stadtansichten aus den 
BildeRTanz Plakaten, die 
derzeit in den Geschäften zu 
sehen sind. Offiziell zu Ende 
geht die Vernissage genau 
an diesem Kirbesonntag. Mit 
dem Kalender hat man nun 
das ganze nächste Jahr noch 
eine Erinnerung.
Zu sehen sind beispielsweise 
die alte Gebr. Burkhardt Fab-
rik in der Badstraße, die alte 
Stadtapotheke, der Linden-
platz mit Stadtbach, oder der 
Wickenhof. 



PFULLINGEN  // SCHULSTRASSE 28      BESTATTUNGEN AUF ALLEN FRIEDHÖFEN
WWW.MUTSCHLER-BETZ.DE

07121 79526 24 STUNDEN ERREICHBAR
AUCH SONN- UND FEIERTAGS

Sterbefälle
in Pfullingen
12.09. Margot Lina Wolf, 

geb. Fauser, 78 Jahre, 
Kaiserstr. 97.

13.09. Mina Lore Wolf, 
geb. Schwarz, 81 Jahre 
Schloßgartenstr. 80.

16.09. Susanna Lapp, 
geb. Merkle, 79 Jahre 
alt, Große Heerstr. 9. 

29.09. Frida Reinhardt, 
geb. Beutel, 92 Jahre, 
Große Heerstr. 9.

03.10. Olga Schuler, 
geb. Oelke, 101 Jahre, 
Jahnstr. 22.

06.10. Helene Rose 
Kemmler, geb. Kaiser, 
86 Jahre alt, 
Große Heerstr. 9.

08.10. Ruth Schlegel, 
78 Jahre alt, 
Gönninger Str. 46/1. 

10.10. Friedrich Horst 
Müller, 71 Jahre alt, 
Brucknerstr. 11.

13.10. Johanna Margarethe 
Kurr, geb. Schänzlin, 
83 Jahre alt, 
Marktstr. 57.

13.10. Dieter Lothar 
Schultheiß, 66 Jahre 
alt, Oberhaldenweg 54.

Geburten
in Pfullingen
12.08.	Theo Tröster, 

Sohn von Kristina 
Tröster, geb. Correa 
Bayer und Andreas 
Karl-Heinz Tröster, 
Steinenbolstr. 20.

06.09. Lotte Albrecht, 
Tochter von Therese 
Albrecht, geb. Könitzer 
und Johannes Albrecht, 
Ernst-Moritz-Arndt-
Weg 7.

06.09. Daria Čabraja, 
Tochter von Draženka 
Čabraja, geb. Jokić 
und Željko Čabraja, 
Finkenweg 5.

12.09. Elise Pauline 
Schaufler, Tochter von 
Franziska Madeleine 
Schaufler, geb. Kou-
kal und Sven Torsten 
Schaufler, 
Adolf-Hölzel-Weg 2.

12.09. Emma Kerstin 
Mehlhorn, Tochter von 
Verena Emma Hedwig 
Morack und Tobias 
Stefan Paul Mehlhorn, 
Hölderlinstr. 34.

13.09. Constantin Noel 
Fetzer, Sohn von Sina 
Fetzer, geb. Hermeth 
und Stefan 
Günter Fetzer, 
Steinenbolstr. 32.

13.09. Mara Sophie 
Farinella, 
Tochter von Nicole 
Farinella, geb. Reiff 
und Maurizio Farinella, 
Klosterstr. 34.

14.09. Julius Leo Grusa, 
Sohn von Sarah Grusa, 
geb. Schwegler und 
Philipp Georg Grusa, 
Goethestr. 2.

19.09. Hanna Selina 
Hubert, 
Tochter von Julia 
Hubert, geb. Getz und 	
Johann Hubert, 
Zeilstr. 15.

20.09. Laura Leona Retter, 
Tochter von Nadine 
Simone Retter, geb.  
Freudenmann und 
Arthur-Siegfried Retter, 
Hohmorgenstr. 18.

22.09. David Krohmer, 
Sohn von Katharina 
Krohmer-Neufeld 
und Igor Krohmer, 
Strohweilerstr. 9.

04.10. Lea Sophie Höger, 
Tochter von Daniela 
Jasmin Höger, geb. 
Manz und Lars Höger, 
Oberhaldenweg 28.

05.10. Philipp Eitel,
Sohn von Nadja Eitel, 
geb. Keppler und 
Jochen Eitel, 
Hohe Str. 34.

Eheschließungen
in Pfullingen
14.09. Nina Pawlowitz und 

Thomas Scharm, 
Karl-Kuppinger-Str. 8.

21.09. Tamara Liv Streit 
und Christoph 
Sieber, Reutlingen, 
Sperberweg 9.

21.09. Tanja Burkhardt und 
Hartwig Ulrich 
Speidel,Friedrich-
Ebert-Str. 2.

22.09. Melanie Wagler und 
Hasan Erman 
Yeşildağ, Friesenstr. 1. 

02.10. Annette Carolina 
Luise Schütz und 
Christian Weiß, 
Eningen unter Achalm, 
Schöner Weg 11.

12.10. Berivan Şahin, 
Heidelberg, Emmerts-
grundpassage 7 und 
Serif Ucar, Ulrichstr. 2.

12.10. Birgit Frey und 
Axel Arno Kitzig, 
Griesstr. 26.

12.10. Sonja Maria 
Neumaier und 
Benjamin Maier, 
Hauffstr. 36.

13.10. Melanie Margarete 
Weiß und Martin 
Florian Schindler, 
Häglenstr. 44.

13.10. Sarah Sybille 
Kullmann und 
Fabian Digel, 
H.- Burkhardt-Str. 7.

13.10. Anke Kinzelmann 
und Thomas Merkle, 
August-Lämmle-Weg 8.

Lebenspartner-
schaften
in Pfullingen
02.10. Grit Lauckner und 

Bianca Bonigut, 
Schulstr. 28.

Goldene        
Hochzeiten in
Pfullingen 
01.11. Paolo Grado 

und Calogera 
Pellegrina Truncali, 
Häglenstr. 53.

09.11. Werner und Elisabeth 
Schaal, geb. Sauter, 
Lerchenstr. 1. 

10.11. Gerd und Erika 
Sterzik, geb. Geyer, 
Eichendorffstr. 20. 

Diamantene        
Hochzeiten in
Pfullingen 
13.11.	Erwin und 

Mathilde Mollenkopf, 
geb. Heyd, Gewand 
Äußere Hinter Röt 3. 

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb.    Alter  Name/Straße

01.11. 90J. Christoph Hild, 
Eninger Weg 8.

02.11. 82J. Margot Junger, 
geb. Reinhardt, 
Wackerstein-
straße 30. 

04.11. 85J. Ruth Kowallik, 
geb. Kuberczyk, 
Am Steinenberg 
16/1.

04.11. 85J. Kurt Leimig, 
An der Echaz 24.

04.11. 81J. Gerhard Dünkel, 
Hohe Straße 28. 

05.11. 93J. Feliks Ugovsek, 
Ludwigstr. 7.

05.11. 88J. Walter 
Neumeister, 
Sandstr. 31.

05.11. 80J. Stefan Brücker, 
Jahnstr. 48.   

07.11. 86J. Ruth Gesell, 
geb. Lutz, 
Bachstr. 8.



Baby - und Kindermoden GmbH

Cinderella Fabrikverkauf von Ulmerstr. 99 72555 Metzingen

Tel: 07123-92 95 14

großen Auswahl an aktueller Saisonware.

Besuchen Sie unseren Fabrikverkauf

in Metzingen und profitieren Sie von der

Bei uns finden Sie auch laufend

Musterteile und Produktionsüberhänge

zu Schnäppchenpreisen!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kostenlose Parkplätze direkt am Haus

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 930 18   / Sa.10    1400 00 00

www.jacky.de

moderne und praktische Mode

für Ihr Baby

Bei finden Sie

von der Geburt bis ins Kleinkindalter.

DAS PFULLINGER

SPIELZEUGFACHGESCHÄFT

in der

KLOSTERSTR. 1 • PFULLINGEN

TEL. 07121 - 1433790  FAX: 1433791
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07.11. 85J. Fritz Berger, 
Zeppelinstr. 25/3.

08.11. 91J. Ilse Briese, 
geb. Bargmann, 
Hohmorgenstr. 15. 

08.11. 87J. Helmut 
Sniegowski, 
Schönbergstr. 86. 

09.11. 87J. Irmgard Rehm, 
geb. Heinlin, 
Hohmorgenstr. 15.  

10.11. 95J. Eugenie Wagner, 
geb. Seeger, 
Schloßgarten-
straße 71.

10.11. 89J. Johanna Boley, 
geb. Wenske, 
Schwabstr. 49.

11.11. 98J. Elise Kilgus, 
geb. Lutz, 
Hohmorgenstr. 15.

11.11. 82J. Anton Kaiser, 
Eichendorffstr. 34. 

11.11. 82J.	Oskar Kaiser, 
Hermannstr. 10. 

11.11. 82J.	Günter Koring, 
Schönbergstr. 74. 

11.11. 82J.	Ruth Schwarz, 
geb. Eberhardt, 
Amselweg 5. 

12.11. 94J. Edith Hinz, 
geb. Röhl, 
Hauffstr. 127.

12.11. 86J. Anna Klein, 
geb. Bauer, 
Friesenstr. 31.

12.11. 84J. Else Seehuber, 
geb. Taigel, Kai-
serstraße 129. 

12.11. 83J. Friedrich Epp, 
Hauffstr. 52.

13.11. 84J. Hans Gielow, 
Kaiserstraße 92.

13.11. 83J. Gottfried 
Schwientek, 
Kaiserstr. 93/2.

14.11. 92J. Gertrud Klasen, 
geb. Weber, 
Hohmorgenstr. 15. 

14.11. 84J. Odarka 
Schwartz, geb. 
Wichert, 
Hauffstraße 127.

14.11. 81J. Christel 
Mertens,
geb. Vanselow, 
Scheffelweg 29. 

16.11. 87J. Konrad Hild, 
Friesenstr. 39.

16.11. 82J.	Elli Hoffmann, 
Schloßstr. 7. 

16.11. 82J.	Elisa Mayer, 
geb. Schauwecker, 
Friesenstr. 4. 

17.11. 91J. Agnes John, 
geb. Bahr, 
Kaiserstr. 127.

17.11. 83J. Gerhard Justus, 
Talackerstr. 26.

17.11. 82J.	Luise Mangold, 
geb. Hagmaier, 
Im Entensee 28.

18.11. 91J. Heinrich Burger, 
Eninger Weg 22.

18.11. 87J. Erika Gräßler, 
geb. Schöne, 
Große Heerstr. 7.

19.11. 97J. Maria Renner, 
Hohmorgen-
straße 15.	

19.11. 86J. Albert Schwarz, 
Schloßstr. 32. 

19.11. 84J. Friedrich 
Schwille, 
Panoramastr. 33.

19.11. 83J. Margarete 
Blumentritt, 
geb. Enders, 
Kaiserstr. 129.

19.11. 82J.	Katharina 
Altenhof, 
geb. Gyarmathy, 
Bergstr. 5. 

20.11. 92J. Ilse Rehm, 
geb. Bogs, 
Hohmorgen-
straße 15.

20.11. 89J. Ruth Kilgus, 
geb. Keppler, 
Steinenbolstr. 42. 

20.11. 82J.	Rakhil 
Budnytska, geb. 
Borshewskaja, 
An der Echaz 7. 

20.11. 82J. Marielise 
Kutschke, 
geb. Schmid, 
Seitenhalde 56. 

22.11. 89J. Dorothea 
Schwarz, 
geb. Funk, 
Hohe Str. 21/1.

23.11. 89J. Ingeborg Beck,
geb. Ganzer,
Klosterstr. 38. 

23.11. 85J. Iren Dula, 
geb. Feitl, 
Schloßstr. 18. 

23.11. 82J.	 Irene 
Dillmann, 
geb. Rall, 
Hölderlinstr. 33. 

24.11. 90J. Paul Schrade, 
Große Heerstr. 33.  

24.11. 84J. Ella Senner, 
geb. Raiser, 
Griesstr. 22.  

25.11. 93J. Helene 
Meisenbach, 
geb. Nehles, 
Gr. Heerstr. 20.

25.11. 81J. Ingeborg Mohl, 
geb. Sigel, 
Gielsbergweg 20. 

26.11. 91J. Emilie 
Ziegelmüller, 
geb. Krais, 
Friesenstr. 36.

27.11. 83J. Luise Glöser, 
geb. Reiff, 
Seitenstr. 18.

27.11. 81J. Hedwig Eib, 
geb. Mollenkopf, 
Braikestr. 3. 

27.11. 81J. Oswald Fischer, 
Jakob-Staiger-
Weg 2. 

28.11. 88J. Luise Noller, 
geb. Beutel, Im 
Kühnenbach 34.

28.11. 81J. Renate Schmidt, 
geb. Füllhaas, 
Kaiserstr. 67. 

29.11. 87J. Gertrud 
Wiedmeyer, Am 
Steinenberg 37/1.

29.11. 84J. Eberhard 
Hausch, 
Panoramastr. 11. 

30.11. 85J. Thekla Fritz, 
Burgstraße 27.

30.11. 81J. Marta Keppler, 
geb. Rilling, 
Kaiserstr. 72. 

30.11. 80J. Theresia 
Keppler, 
geb. Stoll, 
Hohe Str. 24. 

Allen Jubilaren, Hochzeitern  
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden 
unser Mitgefühl.



5 Jahre Sauer Autopflege  Anzeige

Sein fünfjähriges Jubiläum feiert 
dieser Tage das Sauer Autopfl ege 
Center in Pfullingen in der Robert-
Bosch-Str. 5. Bei dem Betrieb dreht 
sich alles um die Aufbereitung und 
Pfl ege von Autos, egal ob Luxus-
karosse oder Kleinwagen.
Seit zwei Jahren ist außerdem 
noch der Autohandel hinzuge-
kommen.

Geschäftsführer Ronny Sauer 
hatte im Oktober 2007 den Betrieb 
in Betzingen gegründet, ist aber 
schon ein paar Monate später nach 
Pfullingen umgezogen. Heute 
beschäftigt er vier festangestellte  
Autoaufbereiter und einen Prak-
tikanten, seine Lebensgefährtin 
Inga Johanning koordiniert die 
Termine und hat das Büro der 
Firma fest im Griff.
Eigentlich ist sie gelernte Restau-
rantfachangestellte, wie auch die 
Mitarbeiter alle Quereinsteiger 
sind. Während die Tätigkeit als Au-
toaufbereiter in allen anderen Bun-
desländern als Beruf anerkannt 
ist, müssen die Autoaufbereiter in 
Baden-Württemberg und Bayern 
noch um deren Anerkennung als 
Beruf kämpfen. Das hat zur Folge, 
dass die Mitarbeiter aus anderen 
Berufen kommen und dann spezi-
elle Aufbereitungskurse besuchen, 
bevor sie als Autoaufbereiter tätig 
sind.

Fahrzeugpfl ege top
Egal ob Sie ihr Fahrzeug nur zum 
Wochenendputz vorbeibringen 
wollen, oder ob der schon in die 
Jahre gekommene Wagen wieder 
wie neu aussehen soll, bei Au-
topfl ege Sauer sind die Experten 
am Werk.
Mit Hilfe der modernen Technik auf 
Nano-Basis erhält der Lack eine 
Langzeitschutzversiegelung, das 
Gleiche geht auch bei Felgen und 
den Glasscheiben.
Mit speziellen Reinigungsmitteln 
kann der Innenraum so behandelt 
und poliert werden, dass er eben-
falls wieder aussieht wie neu, die 
Sitze werden schamponiert und 
mit einer speziellen Ozonbehand-
lung können auch unangenehme 
Gerüche buchstäblich aus den 
Polstern gezogen werden.

Smart Repair bei  Zigarettenloch 
Das Zauberwort bei der Autoauf-
bereitung heißt „Smart“-Repair. 
Also das schlaue Reparieren von 
kleinen Dellen, Kratzern, Stein- 
und Hagelschäden oder sogar 
Zigarettenlöchern. So werden zum 
Beispiel bei Zigarettenlöchern klei-
ne Stofffasern in der passenden 
Farbe mit einem Spezialkleber 
angerührt und schonend auf das 
Loch aufgebracht, sodass nach 
der Trocknung kaum mehr etwas 
zu sehen ist. „Das funktioniert üb-
rigens auch bei Leder“, versichert 
Inga Johanning.

Fit für den Verkauf
Die meisten Fahrzeuge die eine 
Komplettaufbereitung durchlau-
fen sind Leasing-Fahrzeuge die 
zurückgegeben werden müssen, 
oder Fahrzeuge die für den Ver-
kauf fi t gemacht werden sollen.
Hier bietet Ronny Sauer seit zwei 
Jahren den Kunden auch den 
Ankauf oder die in Zahlungnahme 
der Fahrzeuge an.
Die Autos kommen dann auf den 
Stellplatz in der Max-Eyth-Straße 
sie werden dort professionell 
fotografi ert und anschließend ins 
Internet gestellt. Das ist wichtig, 
so Johanning, weil 90% der Kauf-
interessenten sich heute zunächst 
übers Internet informieren.

Service rund ums Auto
Langfristiges Ziel der Firma 
Sauer ist es, dem Kunden einen 
Komplettservice rund um sein 
Fahrzeug anzubieten. Dazu ge-
hört nicht nur die Pfl ege oder der 
Verkauf, sondern beispielsweise 
das Einlagern der Reifen, oder das 
Reparieren von Schäden.
Hier sucht die Firma gerade drin-
gend einem guten KfZ Mechaniker.

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr.: 8.00 -18.00 Uhr, 
Sa.: 8.00 -16.00 Uhr.
Tel.: 07121-3017903, Robert-
Bosch-Str. 5, 72793 Pfullingen, 
www.autopfl ege-sauer.de, 
info@autopfl ege-sauer.de.

Hifi Treffpunkt – 
Lösung für individuelle Ansprüche
(BW) Wer nichts von Massenware oder Großmärkten hält und 
für sich und sein zu Hause eher die individuelle Variante bevor-
zugt, der ist im Hifi Treffpunkt genau richtig. 
Das Geschäft in der Daimler-Straße 11 in Pfullingen, kennen 
viele vielleicht noch unter dem Namen Hifi Treffpunkt Schollen-
berger. Von Anfang an mit dabei war Albert Vollmer, der zustän-
dig für die Kundenberatung, den Verkauf und den Außendienst 
war. Seit Januar dieses Jahres hat Vollmer das Hi-Fi - Geschäft 
komplett übernommen. 
Auf seiner Ausstellungsfläche bietet er hochwertige Fernsehge-
räte, Surround- und HiFi-Anlagen. Natürlich, so räumt er ein, 
könne er nicht mit Großmärkten oder dem Internet konkurrie-
ren, das will er auch gar nicht. Sein Ziel sind individuelle und 
maßgeschneiderte Lösungen. Er ist ein Mann der sein Geschäft 
von der Pieke auf gelernt hat. Schon als kleiner Schulbub war 
er für die Medien und den Auf- und Abbau der Diaprojektoren 
zuständig. Und zu Hause in seinem Kinderzimmer habe er an 
alten Videorecordern geschraubt und nach der Ursache und der 
Lösung geforscht. Und das macht er auch heute noch am Liebs-
ten. Er sucht individuelle Lösungen für seine Kunden, wie zum 
Beispiel Netzwerke im Eigenheim installieren. So arbeitet er 
eng mit Einrichtungshäusern zusammen und sucht gemeinsam 
mit dem Kunden nach einer Lösung, wie beispielsweise eine 
Lautsprecheranlage am besten in einen Wohnzimmerschrank 
integriert werden kann. Oder wie mit dem Smartphone die 
gesamte Musikanlage in jedem einzelnen Zimmer angesteuert 
werden kann.
Service und Beratung und dann anschließend gemeinsam mit 
dem Kunden entscheiden, welches der tatsächliche Bedarf ist, 
das ist für Albert Vollmer das Wichtigste in seinem Geschäft.  

Zeit für Menschen spendet 
1500,-Euro an Diakonie-Sozialstation                                           

(CS) Demenziell erkrankten Menschen und ihren Angehörigen 
Hilfe zu leisten, ist in diesem Jahr schwerpunktmäßig das An-
liegen der Pfullinger Stiftung – Zeit für Menschen.
Bereits im März wurde dem Samariterstift ein Scheck in Höhe 
von 1 500,- Euro überreicht. Es floss in die Betreuungsgruppen 
für an Demenz und Alzheimer erkrankte Heimbewohner, denen 
dadurch mehr Lebensqualität ermöglicht wird.
Nun kann die Stiftung dank freundlicher Spenden einen weite-
ren Betrag für diese Zwecke zur Verfügung stellen. Am 30. Ok-
tober wird die Diakonie-Sozialstation ebenfalls eine Zuwendung 
über 1 500,- Euro  erhalten. Dafür soll im häuslichen Bereich 
in Pfullingen Hilfe geleistet werden für Demenzkranke und ihre 
pflegenden Angehörigen. Die dafür notwendige Fortbildung und 
Begleitung der Fachkräfte und Ehrenamtlichen der Einrichtug 
kann damit finanziert werden.

Große Feier zum zweijährigen Bestehen
Die Stiftung feiert ihr zweijähriges Bestehen am Mittwoch, 7. 
November. Der Stifterkreis trifft sich bereits um 18.00 Uhr. Bei 
der öffentliche Veranstaltung um 19.00 Uhr in der Mensa des 
Friedrich-Schiller-Gymnasiums, singt der Chor ffortissimo, der 
zu den Gründungsstiftern zählt, und Cornelia Schad  präsen-
tiert „Peru: Eine Kultur- und Trekkingreise auf den Spuren der 
Inka“. Alle Pfullinger sind herzlich eingeladen. Der Eintritt ist 
frei.

SWR - Landesschau Mobil 
dreht in Pfullingen
(BW) In der Woche zwischen Montag den 19. November bis 
Freitag den 23. November wird unser schönes Städtchen 
Pfullingen mal wieder im Fernsehen zu sehen sein.
Das Team vom SWR Landesschau Mobil wird die schönsten 
Flecken in Pfullingen ablichten und sicherlich auch die ein oder 
andere Geschichte einfangen. Welche Einstellungen vorgenom-
men werden, wird noch nicht verraten. Nur so viel, wer den 
Fernsehtermin nicht abwarten kann für den gibt es ein Preview 
am 18. November um 17.00 Uhr im Feuerwehrhaus.
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(BW) Seit 18 Jahren gibt es nun schon i’kuh, die Initiative für 
ein Kulturhaus. Seit dieser Zeit sucht der Verein in Pfullingen 
nach einer Möglichkeit für den kulturellen Austausch, bezie-
hungsweise nach einem Gebäude in dem verschiedene kulturel-
le Veranstaltungen stattfinden können. Und in dem Vereine die 
Möglichkeit haben, sich und ihr Angebot zu präsentieren.
„Es ist bei Weitem nicht so, dass es in Pfullingen keine kultu-
rellen Veranstaltungen gäbe“, so Sieger Maier von i’kuh, „es ist 
nur so, dass die Möglichkeiten zur Weiterentwicklung fehlen.“ 
So sei beispielsweise die VHS einer der größten Anbieter von 
kulturellen Veranstaltungen, aber auch ihr sind oftmals die 
Hände gebunden, weil es an passenden Räumlichkeiten fehle, 
so Maier weiter. 
Fragebogenaktion ein Erfolg
In einem von der Stadtverwaltung und i’kuh ausgearbeiteten 
Fragebogen der an die Vereine der Stadt gesandt wurde, ging 
es daher vordringlich um die Frage wie das städtische Rauman-
gebot zur kulturellen Nutzung verbessert werden kann und wie 
ein Kultur- und Bürgerhauses in Pfullingen aussehen könnte.
Nahezu alle am Pfullinger Kulturbetrieb beteiligten Vereine 
und Institutionen hätten detailliert und engagiert geantwortet,  
freuen sich Sabine Hohloch vom Kulturamt und Sieger Maier 
von i´kuh. Zwei wichtige Gruppen haben sich dann bei der 

Auswertung der Umfrage her-
auskristallisiert. Da ist einmal 
die Gruppe der Vereine, die 
kleinere Räume brauchen, um 
sich ganz einfach Treffen zu 
können, also eher vereinsin-
terne Interessen vertreten. Die 
andere Gruppe sucht Räume 
für Veranstaltungen, um zum 
Beispiel Künstler, Kabarettis-
ten, Musiker usw. einladen zu 
können, die für die Öffentlich-
keit von Interesse sind. Hier 
wären manche Vereine auch 
bereit, mehr für Pfullingen zu 
organisieren, allein es fehlt 
an den Räumlichkeiten. Vor 
allem der Bedarf an Räumen 
für 250-300 Personen ist hier 
besonders hoch.
Pfullinger Hallen, Schloss 
und Klosterkirche
Die Pfullinger Hallen sind oft 
zu groß und sind häufig ausge-
bucht. Auch das Schloss wird 
von den Vereinen durchaus 
kritisch gesehen. Die Räume 
sind zu klein und müssten 
aufwendig renoviert werden, 
außerdem werden sie ja zum 
Großteil auch von der Musik-
schule genutzt. „Um einen 
Anbau käme man nicht drum 

rum“, so Sieger Maier. Das 
gleiche gälte für die Kloster-
kirche, auch hier wäre ein 
Anbau notwendig, da das 
Gebäude aufgrund der brand-
schutztechnischen Anforde-
rungen nur eingeschränkt 
genutzt werden kann.
Kulturhaus-Forum 
Die Auswertung der Umfrage 
dient nun als Grundlage für 
eine Beratung im Gemein-
derat, in einer der nächsten 
Sitzungen des Gemeinderats 
ist eine Anhörung und Präsen-
tation von i’kuh mit der Stadt-
verwaltung vorgesehen. 
Der nächste Schritt soll dann 
die Gründung eines Forums 
für ein Kulturhaus sein, in 
dem Vertreter aus dem Ge-
meinderat, den Vereinen, 
Kunstschaffende, Architekten 
usw. sitzen, die gemeinsam 
nach der für alle besten und 
finanziell machbaren Lösung 
suchen. 

Übrigens: Der Fragebogen 
steht weiterhin für Vorschläge 
und Anregungen zur Verfü-
gung, auf der i´kuh-homepage 
(www.ikuh-pfullingen.de). 

?
I’kuh will Forum für Kulturhaus

Ein Bürger- und Kulturhaus wünschen sich viele in Pfullingen, 
die Frage ist nur wo? 

Alte Spielsachen gesucht
(BW) Nach dem großen Erfolg im vergangenen Jahr soll es auch 
in diesem Jahr in der Weihnachtszeit eine große Spielzeug-Aus-
stellung in Pfullingen geben. Die Resonanz war gigantisch, so 
Kümmerer Horst Rehm, und deshalb wird diesmal am dritten 
Advent der Sitzungssaal des Rathauses zum großen Pfullinger 
Kinderzimmer umfunktioniert.
Hier werden alte Dampfmaschinen zu sehen sein, alte Puppen-
stuben und Puppenküchen, alte Spielzeug-Eisenbahnen, Kauflä-
den  und vieles mehr. 
Doch natürlich sollen nicht genau die gleichen Stücke zur Aus-
stellung kommen wie im vergangenen Jahr. Schön wäre es, so 
Horst Rehm, wenn auch neue alte Spielsachen dabei wären. 
Vielleicht findet der ein oder andere noch ein gutes, altes Stück 
auf dem Dachboden oder im Keller das es wert ist, ans Licht 
geholt zu werden. Dann sollte sich der- oder diejenige bitte 
unbedingt mit Horst Rehm in Verbindung setzen, 
Tel: 07121 – 77 23 1.
Parallel zu der Spielzeugausstellung werden dann im Paul-Ger-
hardt-Haus noch einmal einige 
historische Aufnahmen aus 
der BildeRTanz Reihe zu sehen 
sein, die derzeit noch in den 
Schaufenstern der Pfullinger 
Geschäfte hängen.
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Derzeit wird überall die Frage diskutiert, wer denn mehr tue 
für das Wohl der Bürger, die Gemeinden oder die Vereine. Diese 
Diskussion ist schon im Ansatz gefährlich, weil Gemeinden und 
Vereine Partner sein sollten und keine Konkurrenten und zwar 
Partner mit der gleichen Aufgabe, für das Wohl der Bürger zu 
sorgen. 

Freiwillig oder nicht freiwillig
Natürlich gibt es Unterschiede zwischen Gemeinden und Ver-
einen. Die Gemeinden existieren von Gesetzes wegen und die 
Einwohner sind nach einer gewissen Aufenthaltsdauer Zwangs-
mitglieder. Die Vereine werden freiwillig gegründet und es gibt 
keinen Zwang zum Beitritt. Die Aufgaben der Gemeinden sind 
meistens auch vom Gesetz her vorgeschrieben, Kindergär-
tenplätze und Schulen müssen angeboten werden, Straßen 
müssen unterhalten werden, Strom und Wasser müssen bis zur 
Grundstücksgrenze bereit stehen und das Abwasser muss ent-
sorgt werden. Die Vereine wählen ihre Aufgaben selber und da 
ist jede Zielrichtung erlaubt, so fern sie nicht direkt kriminell 
ist. So hat der Berichterstatter jetzt beim Tag der offenen Tür 
im Pfullinger Tierschutzheim einen Verein entdeckt, der sich 
der Pflege und der Hege des deutschen Wellensittichs widmet, 
warum auch nicht.

Ehrenamt oder Knete?
Ein Hauptunterschied zwischen Gemeinde und Vereine ist die 
Bezahlung der Mitarbeiter. Auf dem Rathaus werden die dort 
arbeitenden Leute aus Steuergeldern bezahlt, im Verein da-
gegen wird grundsätzlich ehrenamtlich geschafft. Aber auch 
hier sind die Übergänge fließend. Der Berichterstatter ordnet 
die Gemeinderäte – abgesehen von den Großstädten – zu den 
ehrenamtlichen Mitarbeitern, weil das bisschen Sitzungsgeld 

als positiv und fast als unentbehrlich angesehen. Wenn etwa 
jemand gerne mit anderen zusammen singen will, für den kann 
der Gesangverein zum Nabel seiner Welt werden und der Erhalt 
des jährlichen „Sängerglases“ für regelmäßigen Besuch der 
Singstunden wird zum Höhepunkt des Jahreskreises.

Wie laufen die Geldströme? 
Es gibt Vereine, die Geld zu den Gemeinden bringen. Das sind 
solche Vereine, die ihren Vereinszweck ohne die Gemeinden 
nicht aus eigener Kraft verwirklichen können. Am bekanntesten 
sind hier die Schwimmbadfördervereine. Zum Millionenauf-
wand der Gemeinde, die für die Errichtung und den Unterhalt 
eines Schwimmbades nötig sind, geben sie ihr Scherflein dazu. 
Sonst aber läuft das Geld umgekehrt von der Gemeinde zu den 
Vereinen. Da die Gemeinden und die Gemeinderäte aber nicht 
sehr mutig sind, unterstützen sie oft die Vereine alle gleich gut 
oder besser gleich schlecht, um die eigene Wiederwahl nicht 

zu gefährden. Da es in jeder 
Gemeinde viele Vereine gibt, 
reicht das Bargeld von der 
Gemeinde nicht wirklich bei 
der Vereinsarbeit.

Wertströme 
Tatsächlich entscheidend ist 
auch nicht das überwiesene 
oder das bei der Vereins-
hauptversammlung vom 
Bürgermeister im Umschlag 
überreichte Geld. Wichtiger 
sind die Wertströme und die 
gehen meist in beide Richtun-
gen. Die Vereine stemmen in 
vielen Gemeinden nahezu die 
gesamte Kultur- und Sport-
arbeit. Konkret ausgedrückt, 
in einer kleineren Gemeinde 
wäre ohne die Vereine gar 
nichts los. Nur ganz große 
Städte haben ein eigenes Kul-
turprogramm, das aber nur 
dann überleben kann, wenn 
die Gemeinde und am besten 
noch das ganze Land tag-
täglich Geld zuschießt. Jede 
einzelne Theaterkarte in einer 
Landeshauptstadt wird mit 
etwa 100 Euro bezuschusst. 

Die Wertströme von der 
Gemeinde zu den Vereinen 
sind vielfältig und in jeder 
Gemeinde unterschiedlich 
wertvoll. Die einen Gemein-
den stellen den Vereinen in 

Dromnomgucker: 

Gemeinden und Vereine
in der Regel nicht einmal 
die Kosten der Nachsitzung 
deckt. Dagegen hat mancher 
Verein bezahlte Mitarbeiter 
und mancher Übungsleiter 
verdient ein ganz schönes 
Zubrot.

Unterschiedliche 
Wahrnehmung
Die meisten Leute sind Ego-
isten. Sie fragen sich nicht, 
was sie für ihre Gemeinde 
oder für einen Verein tun 
könnten, sie stellen nur die 
umgekehrte Frage, was tut 
die Gemeinde oder der Verein 
für sie. Und selbst bei den 
Antworten herrscht selten 
Ehrlichkeit. Strom, Gas, Was-
ser, Straßen, Müllabfuhr und 
so gelten als Selbstverständ-
lichkeiten und die Einrichtung 
eines Schwimmbades findet 
nur derjenige als positiv, 
der selbst dort schwimmen 
gehen will. Also kommen 
viele Bürger zu dem falschen 
Schluss, die Gemeinde tue 
nichts für sie.  Der Verein da-
gegen, der ihm die Ausübung 
seiner privaten Leidenschaft 
ermöglicht, wird durchweg 



Erbbaupacht Bauland zur Errichtung des Vereinsheimes zur 
Verfügung und geben noch beachtliche Bauzuschüsse. Dies hat 
einen kaum beachteten, aber überaus wirksamen Einfluss auf 
den Fortbestand der Vereine. Es gibt nämlich in jedem Verein 
Spaltungstendenzen. In kleineren Vereinen sind es eher persön-
liche Streitigkeiten der Mitglieder untereinander, in größeren 
Vereinen sehen es die Handballer nicht ein, dass sie für die 
Fußballer mitbezahlen sollen oder umgekehrt. Da aber bei der 
Erbbaupacht die Grundstücke in Form von Vereinsheim oder 
Sportplätzen alle letztlich der Gemeinde gehören, bestimmt 
allein sie, ob der Verein zerbrechen kann oder ob die Mitglieder 
weiter zusammen arbeiten müssen. 

Ein weiterer Wertstrom von Gemeinde zu den Vereinen, der 
sich tagtäglich offenbart, ist die Zurverfügungstellung von Ge-
bäuden und Sportplätzen und die Pflege dieser Einrichtungen. 
Es gibt Sportgroßvereine, die haben keinen einzigen Sportplatz 
und keine einzige Übungshalle, darüber hinaus übernehmen die 
gemeindeeigenen Hausmeister und Platzwarte die totale Be-
treuung und Pflege der Liegenschaften. 

Hier wird es in nächster Zukunft einige Änderungen geben. 
Da die Gemeinden selbst immer weniger Geld haben werden, 
müssen sie alsbald Benutzungsgebühren von den Vereinen ver-
langen, vielleicht wird man sogar die Pflege den Vereinen über-
tragen. Da die Vereine selbst auch nicht im Geld schwimmen, 
werden diese die Gebühren auf die Mitglieder umlegen, welche 
die Plätze tatsächlich nutzen. Dann wird die ganze Veranstal-
tung zur Abrechnungssache: Nehmen wir einmal an, die Ge-
meinde verlangt für eine Hallenbenutzung 40 Euro pro Stunde. 
Wenn dieser Betrag auf 5 Leute umgelegt wird, so muss jeder 
Teilnehmer jeden Abend 12 Euro bezahlen, denn anderthalb 
Stunden dauert eine Übungseinheit mit Umziehen, Warmma-
chen und so weiter allemal. Das wird auf Dauer keiner bezahlen 
wollen, Kommen dagegen 40 Leute zum Übungsabend, so wird 
der Einzelne nur mit 1 Euro und 50 Cent belastet, ein Betrag, 
den sich fast jeder leisten kann. 

Zusammenarbeit ist angesagt
Wie wir gezeigt haben, darf kein Konkurrenzverhältnis zwi-
schen Gemeinden und Vereinen bestehen. Totale Zusammenar-
beit ist angesagt und das dürfte auch nicht schwer fallen, weil 
letztlich Gemeinde und Vereine alle das gleiche Ziel haben: Für 
andere Leute da zu sein und da sollte es keine Suche danach 
geben, wer mehr tut für die Bürger. 
Liebe Leserinnen und Leser des Pfullinger Journals, das gleiche 
gilt übrigens in jeder Gemeinschaft. Sogar in jeder einzelnen 
Familie. Sobald jemand nachrechnet, wer denn mehr tut für 

das Wohl der Familie, Mutter, 
Vater oder Kinder, ist der 
Krach programmiert, denn 
man kann sich auf keine Re-
cheneinheiten einigen. Was 
ist mehr wert, das Geldver-
dienen oder die Hausarbeit? 
Zumindest gegenüber Kindern 
wissen wir doch alle, dass 
wir aus Liebe viel Zeit und 
Geld in unseren Nachwuchs 
hineinstecken. Aber wäre es 
wirklich zuviel verlangt, wenn 
sie wenigstens einmal pro 
Woche ihr Zimmer aufräumen 
würden?

Also nehmen wir alles ge-
lassen hin bis zur Ausbeu-
tungsgrenze, dann leben wir 
ruhiger.

Bis zom
nextamol

Eier Dromnomgucker

Lenkrad sucht 
zupackende Hände
(WF) Die Ausweitung der Betriebszeiten seit Juli hat es wieder 
einmal gezeigt: Wenn öffentliche Verkehrsmittel ihr Angebot 
verbessern, werden sie auch genutzt! Die Fahrgastzahlen sind 
um mehr als 50 % gestiegen, und demnächst kann das Team 
schon den zehntausendsten Fahrgast begrüßen.
Wurde der Pfullinger Bürgerbus im ersten Betriebsjahr fast 
ausschließlich von Personen genutzt, die dringend auf eine Be-
förderungsmöglichkeit angewiesen waren und sich deshalb mit 
ihren Einkäufen und Terminen auf die Wochentage eingerichtet 
haben, an denen der Bus fuhr, so sind seit der Ausweitung auf 
Montag- bis Freitagvormittag und Montag- bis Donnerstagnach-
mittag Fahrgäste hinzugekommen, die sich sagen: „Warum nicht 
den Bus nehmen, wenn er schon so geschickt fährt!“
Allerdings ist das kleine Fahrerteam durch die zusätzlichen 
Wochenschichten auch ganz schön gefordert und sucht 
„Nachwuchs“. Wenn Sie sich vorstellen könnten, sich für eine 
gemeinnützige Aufgabe hin und wieder für eine Vier-Stunden-
Schicht zur Verfügung stellen, so scheuen Sie sich nicht, sich 
unverbindlich über den Fahrdienst zu informieren. Keine Angst, 
die Aufgabe wird Sie nicht überfordern. Zeit und Umfang Ihres 
Einsatzes bestimmen Sie selber, unser Fahrzeug ist übersicht-
licher und leichter zu fahren als Sie denken, Sie werden umfas-
send eingewiesen und während des Fahrdienstes steht Ihnen 
die Fahrdienstleitung telefonisch zur Verfügung. Eine Vergütung 
für Ihr Engagement dürfen Sie nicht erwarten, aber können Sie 
sich eine schönere Entlohnung vorstellen als die Wertschätzung 
Ihrer Fahrgäste?

Das Bürgerbus-Team sucht 
zusätzliche Fahrer, damit die 
Einzelnen mehr entlastet sind. 
(Foto: Werner Fesseler)
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Sterbefälle
in Eningen
14.09.	Eloina Francisca 

Vazquez Rueda, 73 
Jahre, Grabenstr. 58.

20.09.	Ruth Erika 
Schmidt-Berls, 
geb. Berls, 90 Jahre 
alt, Schillerstr. 60.

23.09.	Annemarie 
Margarete Emma 
Witter, 74 Jahre alt,  
Nebelhöhlestr. 17, 
Lichtenstein.

01.10.	Marianne Therese 
Schneider, geb. Duhl, 
92 Jahre alt, 
Schillerstr. 60.

01.10.	Ernst Helmut 
Ebinger, 71 Jahre alt, 
Am Brunnen 26, 
Trochtelfingen.

08.10.	Helene Else Mielich, 
geb. Fanslau, 83 Jahre 
alt, Huberweg 9, 
Dettingen a. d. Erms.

Geburten
in Eningen
19.08.	Elizan Haslama, 

Sohn von Ebru 
Haslama, geb. Simsek 
und Fatih Haslama, 
Schwanenstr. 3.

18.09.	Ambra Strano, 
Tochter von Maria 
Elena La Mantia und 
Gaetano Strano, 
Tommentalstr. 8.

22.09.	Henry Marko 
Wooßmann, Sohn von 
Soka Wooßmann, geb. 
Bouwman und Dirk 
Christian Wooßmann, 
Schumannstr. 7.

29.09.	Damian Mieliwek, 
Sohn von Sabrina 
Mieliwek, geb. Mastro-
battista und Andreas 
Georg Mieliewek, Spit-
zengässle 6.

30.09.	Jakob Freudenberg, 
Sohn von Melanie 
Freudenberg, geb. 
Münzenmaier und Jens 
Benedikt Freudenberg, 
Benjamin-Niethham-
mer-Weg 2.

Eheschließungen
in Eningen
20.09. Benjamin Timo 

Müller, Bachstr. 47, 
Gomaringen und 
Regine Schaufler, 
Geissbergstr. 18, 
Eningen unter Achalm.

Goldene 
Hochzeiten in 
Eningen 
10.11.	Albert und Doris 

Hummel, geb. Rist, 
Reuchlinstrasse 17.

17.11.	Rolf und 
Helga Kolditz,
geb. Köhler, 
Robert-Koch-Str. 92.

24.11.	Klaus und Helga 
Domnick, 
geb. Knieling, 
Brucknerstr. 6.

30.11.	Hermann und Ursel 
Kurz, geb. Kunzmann, 
Heerstr. 57.

Diamantene
Hochzeiten in 
Eningen

10.11.	Manfred und 
Gisela Liebich, 
geb. Müller,
Schillerstraße 75.

Altersjubilare
in Eningen
Geb.     Alter  Name/Straße

01.11.	87J.	 Marianne 
Klotz,	
geb. Keppler, 
Hauffstraße 6.

03.11.	86J.	 Elisabeth Alt,
geb. Boley, 
Wengenstr. 49.

06.11.	90J.	Luise Burger,
geb. Kittelberger	
Schillerstraße 60.

07.11.	90J.	 Hermine 
Kreuzer,
geb. Leiker, 
Eitlinger Str. 14.

07.11.	87J.	 Lore 
Mettenberger,
geb. Gröner, 
Heinestraße 27.

07.11.	87J.	 Liselotte Link,
geb. Glück, 
Schubertstr. 20.

08.11.	85J.	 Karl Renz,
Bahnhofstraße 2.

08.11.	82J.	 Georg 
Hörmann,	
Burgstraße 13.

09.11.	86J.	 Maria Maier,
geb. Fauser, 
Heerstr. 26.

10.11.	86J.	 Harry Schöll,
Holbeinstraße 40.

13.11.	81J.	 Emma Brendle,
geb. Mayer, 
Schillerstraße 75.

14.11.	84J.	 Ida Schäffauer,
geb. Hirsch, 
Holbeinstraße 15.

14.11.	88J.	 Irene Reimer,
geb. Vettermann, 
Schillerstraße 60.

15.11.	88J.	 Frida Lutz,
geb. Gekeler, 
Hauptstraße 84.

19.11.	82J.	 Karoline 
Filzwieser, 
geb. Wichert, 
Albstraße 76.

22.11.	80J.	 Helmut Braun, 
Behringstraße 4.

22.11.	84J.	 Georg Thanner, 
Schillerstraße 55.

22.11.	82J.	 Günter Maier, 
Tommental-
straße 53.

23.11.	93J.	 Elisabetha 
Drescher, geb. 
Mayer, Schiller-
straße 60.

24.11.	80J.	 Gerhard Rieger, 
Charlieuer Str. 27.

24.11.	84J.	 Bruno Hagen, 
Herrschafts-
straße 26/1.

24.11.	87J.	 Hanna Jäger, 
geb. Kümmel, 
Hildenweg 40.

25.11.	90J.	 Maria Keppeler, 
geb. Griesinger, 
Frauenkirchstr. 28

26.11.	89J.	 Ilse Schmid, 
geb. Hauser, 
Fichtestraße 10.

26.11.	82J.	 Werner 
Lünsmann, 
Hauffstraße 1.

26.11.	81J.	 Dr. Wolfgang 
Mangold, Mark-
wiesenweg 21.

27.11.	94J.	 Anna Beck, 
geb. Koch, 
Eitlinger Str. 14.

27.11.	90J.	 Erna Herdtner, 
geb. Borowczak, 
Eitlinger Str. 14.

27.11.	90J.	 Anna Schmid, 
geb. Swoboda, 
In der Sommer-
halde 1.

28.11.	82J.	 Marta Gareiß, 
geb. Strößner, 
Immanuel-Kant-
Straße 38.

29.11.	82J.	 Katharina 
Folberth, 
geb. Martini, 
Brahmsweg 9.

29.11.	90J.	 Gertrud Pietza, 
geb. Reuter, 
Krämergässle 2.

Allen Jubilaren, Hochzeitern  
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden 
unser Mitgefühl.
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Man kann dem Brucklacher 
gwies viel vorwerfen, aber 
dass er eine Stimmungskano-
ne oder wenigstes ein fleißi-

ger Mensch sei, des wird 
ihm einfach nicht gerecht. 
Er lebt nach dem Motto: 
Schaffa hab ich doch 
gestern schon wollen, 
dann brauch ich´s heute 
doch nicht schon wieder. 
Ich hab euch ja des mit 
seinem Leiden schon 
erzählt, wo er dann drei 
Wochen seinen Granaten-
kessel in eine Gipskorsage 

einpackt hat, bloß weil er a 
paar Stiche ins Kreuz gspürt 

hat. Und wo ich doch dann 
gsagt hab, wenn er die Korsa-

ge nicht mehr braucht, könne er 
sie ja in den Garten stellen und sie 

als Dreizimmerwohnung vermieten.

Seither isch er also beleidigt mit mir. Ich hab schon zur Lisbeth 
gsagt, wenn des nicht bald aufhört, dann schick ich ihn zu den 
Anonymen Beleidigten, vielleicht helfen ihm die. Das kann ich 
mir gut vorstellen, der Brucklacher nach einer Therapie: "Mein 
Name ischt Brucklacher und ich war einundzwanzig Jahre 
beleidigt. Nun bin ich´s nicht mehr, dank euch, wie ich gemerkt 
hab. Da war ich beim Bäcker und wollte mir eine Schnecken-
nudel kaufen und was soll ich sagen? Das Sackgesicht vor mir 
hat mir die letschte weggeschnappt. Früher hätte ich sofort 
beleidigt grußlos den Laden verlassen, aber seit ich bei den An-
onymen Beleidigten bin, bei der Selbsthilfegruppe Leberwurst, 
hab ich die Sache im Griff. Ich hab mir einfach stattdessen ein 
Nusshörnle kauft und es glücklich daheim in den Kaffee einge-
tunkt."

Es hat mich sechs Bier und zwei Schlachtplatten gekostet, bis 
er den Spaß als Spaß aufg´fasst hat und wieder gut war mit 
mir. Weil, wie gsagt, Brucklacher und Humor, des isch ungfähr 
wie wenn du vor dem Stuttgarter Bahnhof deinen Zug auf 
Schienen halten willsch - oder mit einem People Mover über die 
Straße kommen: Es funktioniert einfach nicht, auch nicht, wenn 
mr ihn draufnauflupft. 

Umso erstaunter war ich, als er jetzt zu Halloween mit einem 
knallroten Kürbis auf dem 
Kopf mit seinem E-Bike an 
mir Richtung Vereinsheim 
vorbeigfahren isch, als ich 
grad aus dem Metzger Hail-
finger rauskomm, a Schwarz-
wurst in der linken für mich 
und zwei Snickers für meinen 
Neffen Moritz in der rechten 
Hand. Geistesgegenwärtig 

Leibssle:

Gruselwusel im Spätherbst
hab ich die Snickers in dem 
Brucklacher seine Hosenta-
sche gsteckt, bevor er mich 
überfahren können hat, weil 
eines hab ich mitkriegt bei 
dem ganzen Heckmeck um 
des Gruselfest: Wenn du da 
dene Gruselwusels nicht 
sofort was Süßes gibsch, 
kriegsch Saures. Da merkt 
mer übrigens, dass die Ameri-
kaner sich dieses Fest zueigen 
gemacht haben - des Motto 
hat es sogar bis in die Politik 
geschafft.

Ich versteh sowieso nicht 
ganz, wieso wir dieses Fescht 
jetzt auch noch vom Amerika-
ner übernommen haben. Ich 
mein, er hat uns so viel Nütz-
liches gebracht: Kartoffeln, 
den roten Weihnachtsmann, 
jedem sei Häusle. Und glei dr 
Gruscht mit dazu: Ketchup, 
Cola, Kreditkartenzahlung. 
Ich weiß gar nicht, was er 
uns zu dem Halloween noch 
nebenher unterjubeln will. 
Mir können doch auch ohne 
Halloween gruselig sein! 
Schließlich haben wir das 
alkoholfreie Bier erfunden!

Ich hab den Brucklacher üb-
rigens später im Vereinsheim 
getroffen. Da hat sich´s dann 
rausgstellt, dass der Bruck-
lacher gar keinen Kürbis auf 
dem Kopf g´het hat, sondern 
bloß beim Frisör war und 
selbst ein E-Bike einen nicht 
völlig vom Trebbeln befreit. 
Jetzt hat er mir zwar die Drei-
zimmerwohnung verziehen, 
isch aber weiter beleidigt, 
weil ich ihm zwei Snickers 
gschenkt hab. Und ihm drum 
jetzt eine Zahnblombe fehle.

Aber diesmal, find ich, bin 
ich nicht schuld. Des soll der 
Brucklacher mit dem Ameri-
kaner ausmachen.

Gute Zeit weiterhin!,
wünscht Euch
Euer Leibssle

Eninger Rathauskonzert:
Cuarteto al Corte
(GE) Zu einer Reise durch die verschiedenen Facetten des ar-
gentinischen Tangos lädt das Cuarteto al Corte am Sonntag, 
den 11.11.um 19.30 Uhr im Rahmen der Rathauskonzerte in 
Eningen unter Achalm.
Seit der Gründung des Tangoensembles im Jahre 2009, an-
lässlich eines Kammerkonzertes im Foyer des Theater Ulm, 
widmen sich die vier Musiker mit eigenen Arrangements dem 
traditionellen Tango der sogenannten "Guardia Vieja", bis hin 
zum Tango Nuevo des Astor Piazzolla. Eine Besonderheit bietet 
die Besetzung des Cuarteto al Corte. Seit einigen Jahren erfreut 
sich die Klarinette zunehmender Beliebtheit in der Tangomu-
sik. Der gebürtige Tübinger Markus Hofer ist Solo-Klarinettist 
im Philharmonischen Orchester der Stadt Ulm / Theater Ulm 
und widmet sich seit längerer 
Zeit in verschiedenen Formen 
dem argentinischen Tango. 
Das Cuarteto al Corte spielt in 
unterschiedlichen Besetzungen 
zu den verschiedensten An-
lässen und immer wieder an 
ungewöhnliche Orten. 
Durch den Abend führt Markus 
Hofer mit Geschichten und 
Wissenswertem über und vom 
Tango. 



Gomorrha im Kneipenkino
(pr) Macht, Geld, Blut. Damit werden die Einwohner der Pro-
vinzen von Neapel und Caserta tagtäglich konfrontiert. Nur 
eine privilegierte Minderheit kann überhaupt daran denken, ein 
„normales“ Leben zu führen.
Gomorrha nimmt den Zuschauer mit in die kriminelle Welt 
kleiner und großer Bosse und zeigt ein Land, das dem gängigen 
romantischen Italienbild so gar nicht entspricht.
Der Film basiert auf dem aufsehenerregenden Weltbestseller 
des italienischen Autors Roberto Saviano. Gedreht wurde an 
Originalschauplätzen rund um Neapel. Auf dem Filmfestival in 
Cannes wurde er mit dem Großen Preis der Jury ausgezeichnet.
Im Kneipenkino im Gasthof Südbahnhof ist er am 10. Novem-
ber zu sehen. Der Film beginnt um 20.00 Uhr, Saalöffnung ist 
bereits um 18.00 Uhr.

Von Kairo nach Kapstadt
(vhs) Der neue Panoramavortrag des Meisterfotografen Helfried 
Weyer zeigt eine Liebeserklärung an Afrika. Afrika wird uns in 
den Medien oft als Kontinent der Katastrophen, des Hungers 
und Versagens präsentiert. Helfried Weyer dagegen zeigt die 
grandiose Schönheit Afrikas zwischen Kairo und Kapstadt. Auf 
Einladung der vhs Pfullingen gastiert er am Donnerstag, den 
15. November ab 19.30 Uhr in den Pfullinger Hallen. Seine 
Reise geht dabei von den unendlichen Wüsten des Nordens 
mit ihren antiken Kulturschätzen, über die weiten Steppen mit 
den letzten Tierparadiesen, durch den Dschungel am Äquator 
mit Albert Schweitzers berühmtem Urwaldhospital, bis zum, 
mit deutscher Geschichte eng verbundenen Namibia und dem 
Kap der Guten Hoffnung. Natürlich spielen auch die Menschen 
eine ganz besondere Rolle. Die vielen Portraitaufnahmen sowie 
großfarbige Musikeinblendungen afrikanischer Gruppen und 
Chöre, begeistern schon für sich. Aber auch die vielschichtigen 
Probleme Afrikas werden in diesem Vortrag nicht verschwie-
gen. Karten gibt es im Vorverkauf in der vhs Pfullingen, 
Tel. 07121/99230 ab 02. November.

Dr. Michael Winterhoff: 
Laßt Kinder wieder Kinder sein 

(vhs) Auf Einladung der vhs 
Pfullingen und im Rahmen von 
„pep“ (Pädagogik, Erziehung 
in Pfullingen) spricht am Mi., 
21. November um 20 Uhr Dr. 
Michael Winterhoff in den 
Pfullinger Hallen über das 
Thema „Lasst Kinder wieder 
Kinder sein“. Dr. Winterhoff ist 
Kinder- und Jugendpsychiater, 
vielen bekannt aus Talkshows 
im Fernsehen und als Bestsel-
lerautor. Seine Bücher „Warum 
unsere Kinder Tyrannen wer-
den?“ – „Tyrannen müssen 
nicht sein“ und „Persönlichkei-
ten statt Tyrannen“, landeten 
alle in der Spiegel-Jahresbest-
sellerliste auf vorderen Plät-
zen. In seinem neuesten Buch 
„Lasst Kinder wieder Kinder 

sein“ wendet er sich allerdings zunächst den Erwachsenen zu 
und fragt, warum es für immer mehr Erwachsene schwierig 
geworden ist eine angemessene von unbewussten Ansprüchen 
weniger bestimmte Beziehung zu anderen Menschen und damit 
auch zu (ihren) Kindern aufzubauen. Aus seiner Analyse heraus 
entwickelte er Alternativen, die eine Rückkehr zum intuitiven 
Verhalten ermöglichen, auch und vor allem gegenüber unseren 
Kindern, damit wir Kinder endlich wieder Kinder sein lassen 
können. 

Jingyu Zhang spielt auf der Pipa
(AM) Jingyu Zhang, die seit einiger Zeit in Reutlingen lebt und 
an der Musikschule Reutlingen Gesang unterrichtet, stellt am 
Sonntag, 18. November um 17.00 Uhr in der Thomaskirche 
ihre Heimat China vor. Auf ihrem Instrument, der Pipa, einer 
viersaitigen, birnenförmigen Laute, spielt sie traditionelle 
Musik aus verschiedenen Regionen Chinas. Zusammen mit 
Bildern der einzelnen Regionen und Erklärungen der Künstlerin 
entsteht ein ganz persönliches Bild dieses fernen Landes. Das 

Konzert ist auch geeignet für 
Familien mit größeren Kindern, 
die Interesse an China und 
seiner Musik haben. Weitere 
Informationen gibt es auf der 
Webseite der Künstlerin unter 
www.chinese-music.de. 

Wochenende für 
Trauernde
(DB) Der Ambulante Hospiz-
dienst Reutlingen bietet ein 
Trauerwochenende im Kloster 
Reute, Bad Waldsee vom 13.12. 
-16.12. an. Schmerz, Trauer, 
Ohnmacht – es gibt keinen Weg 
der daran vorbeiführt. Es tut 
gut, wenn der Weg nicht ganz 
alleine gegangen werden muss. 
Die Tage sollen genützt wer-
den, diese Gefühle anzuneh-
men, dem Schmerz Raum zu 
geben und der Trauer Zeit zu 
lassen. Mit Meditationen, krea-
tiven Elementen und Körperar-
beit wird ein gemeinsamer Weg 
gegangen. Anmeldung bis 10. 
November. Nähere Info unter 
Tel.: 07121 – 2 27 16.



In sonniger, ruhiger Lage mit Blick zum Georgenberg! Innenausstattung ist noch 
frei wählbar. Garage zzgl. € 15.000 ,-. Baubeginn Oktober 2012! 

Reutlingen · Tübingen · Metzingen
Tel. 07121/930750
www.krams-immobilien.de

STARK IN DER REGION!

Neubau - Dreifamilienhaus in Pfullingen 
Burgwegsiedlung

Erfahrung zählt!

· 3-Zimmer-Penthouse, ca. 78 m2                             € 212.000,-
· 3-Zimmer-Wohnung im OG, ca. 92 m2                           € 249.000,-

noch 2 Wohnungen frei!

Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

WAFA Bauträgergesellschaft�mbH
Ringelbachstraße�41�·�72762�Reutlingen

Tel.:�07121�/�9221-30�·�E-Mail:�mail@wafa.de
www.wafa.de

Häuser vom Feinsten

Vereinbaren�Sie�einen�Termin�!

Bauen�mit�WAFA
Architektur�vom�Feinsten

Ausstattung�vom�Feinsten

Baukunst�vom�Feinsten

Service�vom�Feinsten



Biete 2. Standbein für Selbststän-
dige u. Führungskräfte Fa.Knoch-
Semmler 07121/ 60 07 05. 

• Nachhilfeunterricht beim Schüler zu Hause 
 

• Alle Fächer von Grundschule bis Abitur
 

• Permanentes Kündigungsrecht / freie Terminwahl 
 

• Wahl zwischen Einzel-, 2er- oder 3er-Unterricht 
 

• Tel: 07121-699422, www.stepbystepnachhilfe.de 

                                                               www.ergo-weckmann.de 
Daimlerstraße 11 - 72793 Pfullingen - Telefon 0 71 21 / 99 44 881

 Praxis für  

Erg   ThEraPiE
       angElika WEckmann & TEam

Beratung
Therapie

PräventionHandlungsfähig sei
n 

und Lebensfreude
 spüren

T

www.psf-nachhilfe.de 


Nachhilfe  
nach Maß 

Suche Halle, Werkstatt, Doppel-
garage oder Möglichkeit zum 
Schrauben, zw. 40-80 qm, ab sofort, 
Tel: 07072-600 4613.
Garagenflohmarkt am 27.10.12 ab 
10 Uhr in der Gönninger Strasse 68.

Hobbybastler sucht Werkzeug zu 
kaufen, Tel: 07121-790352.
Motorroller zu kaufen gesucht,    
Tel: 07121-790352.

Foto Burgemeister 
3-köpfiges Team sucht Unterstüt-
zung mit PC Kenntnissen, Interesse 
an Fotografie oder Grafik Design. 
Verkäufer/in 400 € Basis in Pfullin-
gen, info@foto-burgemeister.de

Existenzgründung: 
Solarium in Pfullingen, 120 qm, 
500,-€ Miete, ab sofort gegen Ab-
löse abzugeben, 4 Einzelkabinen, 
Spraytan (Sonnenbräune zum 
Aufsprühen). Das Sonnenstudio 
bietet Erweiterungsmöglichkeiten 
für Nageldesign, Fußpflege,usw. 
Tel: 01578-5937507.

  

Mitwirkende: Die Chöre des Vereins - Kyra Astfalk, Sopran -  
Gerulf Mertens, Klavier - Michael Bader, Schlagzeug - Zwei Sprecher -  
Christina Staneker, Ltg. Kanaries - Gesamtl. Eberhard Höngen 

Eintrittspreis: 11,- € (Schüler und Studenten  9,- €)  
Kartenvorverkauf ab 29.10.2012 bei Raum-Renz, Griesstraße 12, Pfullingen 

Eintracht erzählt Liedergeschichten 
(JH) Die Probenarbeit des Männergesangvereins Eintracht 
stand in den letzten Monaten unter dem Motto „vom klassi-
schen Lied zum Popsong“. Dieses Thema und die dazugehöri-
gen Musikstücken hat der Chefdirigent, Eberhard Höngen, zu 
einer musikalischen Geschichtsstunde komponiert. Die Musik 
spiegelt die Stimmungen und Besonderheiten ihrer Entsteh-
ungszeit wieder und ist somit eine besondere Möglichkeit Ge-
schichte live zu erleben. Die verschiedenen Chöre des Vereins 
nehmen das Publikum mit auf eine Reise durch die Epochen der 
Romantik, des Biedermeier und die Jahrhundertwende. Aber 
auch die Popkultur der 60er Jahre und die modernen Pophits 
kommen nicht zu kurz. Die Zuhörer erwartet Musik von bei-
spielsweise Franz Schubert, Richard Wagner, George Gershwin, 
Frank Farian und  Andrew Lloyd Webber. 
Die Chöre werden von der Sopranistin Kyra Astfalk sowie 
am Flügel von Dr. Gerulf Mertens begleitet. Für den richtigen 
Rhythmus sorgt Michael Bader am Schlagzeug. Bei den jüngs-
ten Sängerinnen und Sängern, den „Kanaries“,  ist Christina 
Staneker für die richtigen Töne verantwortlich!
Für das Doppelkonzert am 10. und 11. November in den 
Pfullinger Hallen startet der Kartenvorverkauf ab 29. Oktober 
bei Raum Renz in Pfullingen. Die Plätze sind nummeriert.

Schalmeienkonzert in den Hallen
(mr) Am Samstag, 03. November veranstaltet der Spiel-
manns- und Schalmeienzug Pfullingen. wieder ein Konzert in 
den Pfullinger Hallen. Los geht es um 20 Uhr. Um sich auf das 
Konzert einzustimmen, öffnen die Türen der Pfullinger Hallen 
bereits um 19.00 Uhr zum Sektempfang im Foyer.
Was an dem Abend aber genau zu hören sein wird, bleibt noch 
ein Geheimnis. Nur soviel verrät der Verein: das Konzert steht 
unter dem Motto: „Rock und Pop - mal anders“. Durch das 
Programm wird die aus dem Radiosender SWR 4 bekannte 
Moderatorin Bärbel Schlegel führen.
Schon heute lädt der Spielmanns- und Schalmeienzug deshalb 
alle Interessierten zu diesem Abend ein, um die besten Hits, die 
in den letzten Jahrzehnten Musikgeschichte geschrieben haben, 
zu hören. Karten hierfür sind bereits im Vorverkauf bei Foto 
Burgemeister, Ihn. Ilona Harnisch zu erhalten oder im Internet 
unter www.schalmeien-pfullingen.de. 

1-spaltig, 100 mm, 4c

Griesstraße 12, Pfullingen
Telefon 07121 / 97 54 0

GARDINEN

Griesstraße 12, Pfullingen

Ausstattung
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Veranstaltungen 
in und um 
Pfullingen
Bürgertreff Pfullingen

Haus am Stadtgarten,
Di. u. Do. Café Central 
ab 14.30 Uhr, Mi. 
offener Mittagstisch ab 
12.00 Uhr (mit Anmel-
dung). 

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen
Demenzgruppe im 
Samariterstift immer 
donnerstags von 15.00 
bis 18.00 Uhr.

Familienstube Pfullingen
Mo. von 9.00 bis 12.00 
Uhr,  Mi. 14.30-17.30 
Uhr, Do. 15.00 - 17.00 
Uhr, offener Treff  mit 
div. Angeboten, 
Griesstr. 24/2. 

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 
Gruppengespräche  
freitags in der 
Magdalenenkirche 
um 20.00 Uhr.

Selbsthilfegruppe
Lebenschance - 
Depressionen
Donnerstags: Erfah-
rungsaustausch im Fa-
milienzentrum Griesstr. 
24/2 um 19.00 Uhr.

26.10. vhs Pfullingen
Kintertheater „Der 
blaue König“, Marotte 
Figurentheater, 	
Schloss-Schule, 
um 15.00 Uhr.

26.10. artgallery Reutlingen
Florian Hoefner Group, 
Daylight Loft Studios, 
Unterhausen,
Beginn: 20.30 Uhr.

27.10.	vhs Pfullingen
Vom Jusi zum Hörnle 
– Geologie und Land-
schaftsgeschichte, 
Treffpunkt 10.00 Uhr.

27.10. Obst- und 
Gartenbauverein 
Wühlmausbekämpfung 
mit Richard Schänzlin 
Vereinsheim 
Kaninchenzüchter, 
Beginn: 14.00 Uhr.

27. &  Schaffwerk
28.10  "Isch des Kunscht odr 

ka des weg?", Füh-
rung, Gönningerstr. 
112, Beginn jeweils 
11.00/14.00/17.00 Uhr.

28.10. Geschichtsverein 
Finissage mit Führung 
»Pfullinger Industrie- & 
Sozialgeschichte(n)« 
Museum Schlößle, 
Beginn: 14.00 Uhr.

28.10. Gewerbe- & 
Handelsverein 
Kirbemarkt mit ver-
kaufsoffenem Sonntag



29.10.	vhs Pfullingen
Exkursion: Europäi-
sche Zentralbank und 
Frankfurter Börse, 
Abfahrt 8.00 Uhr.

29.10.	vhs Pfullingen
Vortrag: Vom Ötzi bis 
zu den Medici – Hu-
mangenetiker geben 
neue Einblicke, Feuer-
wehrhaus Pfullingen, 
Beginn: 20.00 Uhr.

31.10. Evang. Martins-
kirchengemeinde 
Church Night, Beginn: 
18.00 - 24.00 Uhr.

01.11. Evang.- 
method. Kirche 
Missionsbasar, 
Wolfgangstr. 2, um 
10.00 -17.00 Uhr.

01.11.	Kath. 
Kirchengemeinde
Gräberbesuch auf dem 
Friedhof Pfullingen, 
Beginn: 17.00 Uhr.

01.11. VfL Skiabteilung
Herbstwanderung

03.11. VfL-Handball
VfL gegen SV Korn-
westheim in der Kurt-
App-Sporthalle um 
20.00 Uhr.

03. &	 Kaninchen-
04.11. zuchtverein

Lokalschau, Züchter
heim Siketsfelben.

03.11. Spielmanns- & 
Schalmeienzug, 
Konzert Pfullinger Hal-
len, Beginn: 19:30 Uhr.

04.11. Schwäb. Albverein 
Rund um Grafenberg

28.10.	Kath. 
Kirchengemeinde
Wolfgangsfest – mit 
Festgottesdienst, Mit-
tagessen, Kaffee und 
Kuchen und ein buntes 
Programm, ab 10.30 
Uhr. „Farbenklang – 
Klangfarben“ Lichtin-
stallation mit Musik 
hintermalt, 
Beginn: 17.00 Uhr.

28.10. WSG Eningen/
Pfullingen
WSG gegen TV Holz-
heim Kurt-App-Sport-
halle, um 17.00 Uhr.

04.11. WSG Eningen/
Pfullingen
WSG gegen TV Pflug-
stetten in der Kurt-
App-Sporthalle um 
17.00 Uhr.

05.11.	vhs Pfullingen
Vortrag: Naturwissen-
schaft und Glaube, 
Feuerwehrhaus Pfullin-
gen, Beginn: 20.00 Uhr.

06.11. Evang. Martins-
kirchengemeinde 
Frauenfrühstück, PGH, 
Beginn: 9.00 Uhr.

06.11. Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde
Burgwegkreis, Magda-
lenenkirche, 
Beginn: 15.00 Uhr.

06.11. Evang. Martins-
kirchengemeinde
Frauengruppe, Paul-
Gerhardt-Haus, 
Beginn: 20.00 Uhr.

06.11. Gewerbe- & 
Handelsverein 
GHV-Netzwerktreff, 
Beginn: 20.00 Uhr.

08.11. Schwäb. Albverein 
Senioren - Besenwirt-
schaft

08.11. Evang. Martins-
kirchengemeinde 
Ökumenischer Paul-
Gerhardt-Treff, Paul-
Gerhardt-Haus, 
Beginn: 14.30 Uhr.

08.11.	Kath. 
Kirchengemeinde
KEB-Vortrag: „Der 
Martinusweg –  Pilgern 
auf den Spuren des 
Heiligen“ im Gemein-
dehaus St. Wolfgang, 
Beginn: 20.00 Uhr.

09.11. Stadtbücherei & 
Freunde der 
Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, „Nein!“, 
Beginn: 14.30 Uhr.

09.11. MGV Eintracht 
Konzerthauptprobe,  
Pfullinger Hallen, 
Beginn: 18.30 Uhr.

10. &	 Geflügelzuchtverein
11.11. Geflügelausstellung 

im Bauhof.

10.11. Naturschutzbund 
Pflegeeinsatz, Park-
platz am Stadtgarten, 
Beginn: 9.00 Uhr.

10.11.	Kath. 
Kirchengemeinde
KEB – „Trommeln und 
Tanz“, Gemeindehaus, 
ab 9.30-16.00 Uhr.

10.11. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde 
Konzert der Martins-
kantorei, Martinskir-
che, Beginn: 19.00 Uhr.    

10.11. MGV Eintracht 
Konzert Pfullinger Hal-
len, Beginn: 19.30 Uhr.

10.11. Kneipenkino 
"Gomorrha", Gasthof 
Südbahnhof, 
Beginn: 20.00 Uhr.

11.11. Ökum. Arbeits-
gemeinschaft 
Predigertausch

11.11. Ökum. Arbeits-
gemeinschaft
Ökumenisches 
Martinsfest mit 
Martinsumzug auf dem  
Marktplatz, 
Beginn: 18.00 Uhr.



Besuchen Sie uns im

Jupiter Forum
Mit Verkauf – Mitwoch und Freitag 

von 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr 

Lindachstr. 1 · 72793 Pfullingen
www.jupiter-gmbh.de

JU_11812_AZ_Jupiter_Forum_42x9

11.11. MGV Eintracht 
Konzert, 
Pfullinger Hallen, 
Beginn: 17.00 Uhr.

12.11. Evang. Martins-
kirchengemeinde 
Frauenkreis, PGH, 
Beginn: 16.00 Uhr.

12.11. Kreistänze
Tänze um die Mitte mit 
Heide Goedecke, Kut-
schersaal Samariter-
stift, um 19.30 Uhr.

12.11.	vhs Pfullingen
Vortrag m. Bildern 
Irland - Infoabend zur 
Reise, Feuerwehrhaus 
Pfullingen, 
Beginn: 19.30 Uhr.

13.11. DRK 
Blutspendetermin, Fr.-
Schiller-Gymnasium, 
Beginn: 15.00 Uhr.

13.11. DRK 
Seniorennachmittag, 
DRK-Haus, 
Beginn: 15.00 Uhr.

14.11. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde 
Ehemaliger Berufstäti-
genkreis, PGH, 
Beginn: 19.00 Uhr.

14.11. Musikschule 
Soiree in der 
Kreissparkasse, 
Beginn: 19.30 Uhr.

15.11. Ökum. Arbeits-
gemeinschaft 
Ökumenisches Taizé-
Gebet, Martinskirche, 
Beginn: 19.15 Uhr.

15.11.	vhs
Diaschau Von Kairo 
nach Kapstadt mit 
Helfried Weyer, 
Pfullinger Hallen, 
Beginn: 19.30 Uhr.

16.11. Stadtbücherei 
Mit Erfolg vom Compu-
ter ans Regal“ – Öffent-
liche Führung durch 
die Stadtbücherei, 
Beginn: 11.00 Uhr.

16.11. Stadtbücherei & 
Freunde der 
Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, „Der Lesemuf-
fel“, Beginn: 14.30 Uhr.

16.11.	vhs Pfullingen
Fahrt/Führung Der 
SWR – Rundfunk und 
Fernsehstudios, Treff-
punkt 17.00 Uhr.

16. &	 i´kuh  
17.11. KiK, Kultur im 

Klosterkeller, Klein-
kunstabend, Klosterkir-
che, Beginn: 20.00 Uhr.

17.11.	Kath. 
Kirchengemeinde
Treff der Frau – Wan-
derung mit Einkehr, 
um 10.00 Uhr.

17.11. Posaunenchor 
Eningen
Bläsekonzert mit Har-
monicBrass, München, 
Andreaskirche Enin-
gen, Hauptstraße 62, 
um 19.30 Uhr.

17.11. VfL-Handball
VfL gegen TuS Alten-
heim in der Kurt-
App-Sporthalle 
um 20.00 Uhr.

18.11. Schwäb. Albverein
Treffpunkt Mühlenstu-
be, um 14.00 Uhr. 

18.11. Stadt Pfullingen 
Gedenkfeier zum 
Volkstrauertag auf 
dem Friedhof, 
Beginn: 11.00 Uhr.

18.11. WSG Eningen/
Pfullingen
WSG gegen HSG 
Pforzheim in der Kurt-
App-Sporthalle 
um 17.00 Uhr.

18.11. Evang. Thomas-
kirchengemeinde 
Konzert mit chinesi-
scher Musik auf der 
Pipa, Thomaskirche, 
Beginn: 17.00 Uhr.

20.11. Evang. Martins-
kirchengemeinde 
Frauenfrühstück, Paul-
Gerhardt-Haus, 
Beginn: 9.00 Uhr.

20.11. Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde 
Burgwegkreis, 
Beginn: 15.00 Uhr.

21.11. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde 
Ehemaliger Berufstä-
tigenkreis – Teilnahme 
am Gottesdienst zum 
Buß- und Bettag, Mar-
tinskirche, 
Beginn: 19.30 Uhr.

21.11.	vhs
Vortrag Dr. Michael 
Winterhoff: „Lasst 
Kinder wieder Kinder 
sein“, Pfullinger Hallen, 
20.00 Uhr.

22.11. Stadt Pfullingen 
Krämermarkt 
Innenstadt.

22.11.	Kath. 
Kirchengemeinde
KAB-Vortrag: “Geld 
regiert die Welt! Wie 
regiert Geld?“, 
Beginn: 20.00 Uhr.

23.11. DLRG 
Weihnachtsfeier für 
Aktive.



Marktstraße  14 • 72793 Pfullingen • Telefon: 0 71 21 - 7 86 68

Sa.:
jetzt freitags durchgehend von

09.00 - 12.30 Uhr und  14.30 - 18.30 Uhr 

08.30 - 13.00 Uhr
08.30 - 18.30 Uhr

o. - Do.: 

     

Neue Öffnungszeiten:

M

Gerne befüllen wir Ihr mitgebrachtes Behältnis.

Gesund durch die 
kalte Jahreszeit mit unserem
beliebten, faßfrischen 

Demeter-Sauerkraut.

Karl-Kuppinger Str. 2
72793 Pfullingen 

Tel. 07121 - 70 64 63

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9 - 18.00 Uhr
Sa 8 - 15.30  Uhr
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eHier werden Sie 
verwöhnt...
Damen: 
Beratung, Waschen, 
Schneiden, Föhnen mit Pflegekur 
plus Kopfmassage

4,- E Zuschlag bei unseren Meistern

für nur 36,-E

22.11. Evang. Martins-
kirchengemeinde 
Ökumenischer Paul-
Gerhardt-Treff, 
Beginn: 14.30 Uhr.

22.11. artgallery Reutlingen
Ignasi Terraza Trio, 
Daylight Loft Studios, 
Beginn: 20.30 Uhr.

23.11. Stadtbücherei & 
Freunde der 
Stadtbücherei
Treffpunkt
Kinderbücherei, „Des 
Kaisers Nachtigall“, 
Beginn: 14.30 Uhr.

23.11. Stadtbücherei 
LiteraTour mit Dr. 
Michael Krämer, 
Beginn: 19.00 Uhr.

23.11.	Kath. Kirchen-
gemeinde
Familienkreis I – 
Planung 2013, 
Beginn: 20.00 Uhr.

23. &	 VfL Skiabteilung
24.11. Ski-Börse, 

Pfullinger Hallen.
24.11. Trachtenverein 

Echaztaler 
Generalversammlung.

24.11.	Kath. 
Kirchengemeinde
Familienkreis II  

24.11.	vhs Pfullingen
Ausstellungsfahrt 
Die Welt der Kelten - 
Landesausstellung, 
Treffpunkt 8.30 Uhr.

25.11. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde 
Abendgottesdienst 
„AusZeit", 
Thomaskirche, 
Beginn: 19.00 Uhr.

25.11. Samariterstift 
Weihnachtsmarkt 
Samariterstift, 
11.00-17.00 Uhr.

26.11.	vhs Pfullingen
Vortrag "Die Teilchen-
jäger von Cern," 
Was die Welt im In-
nersten zusammenhält, 
Feuerwehrhaus, 
Beginn: 19.30 Uhr.

27.11. Evang. Thomas-
kirchengemeinde 
Seniorenkreis 
„Fröhliche Begegnung, 
Thomaskirche,
Beginn: 14.30 Uhr.

28.11. pro arte 
Diskussionsrunde 
Kunst im Gespräch, 
Gasthof Südbahnhof, 
Beginn: 20.00 Uhr.

29.11. Schwäb. Albverein 
Volksliedersingen 
Mühlenstube, 
Beginn: 19.30 Uhr.

30.11. Frauenkreis 
Festlicher Abend zum 
Advent, PGH.

30.11. Stadtbücherei & 
Freunde der 
Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, „Anton und das 
Weihnachtsgeschenk“, 
Beginn: 14.30 Uhr.

30.11.	vhs Pfullingen
BWS – Fernmeldemu-
seum, Eine Reise in die 
technische Vergangen-
heit, Beginn: 12.55 Uhr.

30.11.	vhs Pfullingen
Betriebsbesichtigung 
Kessler - Sektkellerei, 
Treffpunkt 13.40 Uhr.

30.11.	Kath. 
Kirchengemeinde
Erstes Treffen der 
Sternsingeraktion 
2013, um 14.00 Uhr.

30.11. Stadtbücherei 
„Intermezzo“, Vernis-
sage Ausstellung 
Susanne Blum & 
Susanne Blum, 
Beginn: 19.00 Uhr.

30.-	 VfL Skiabteilung
02.12. Wintereröffnung 

Ski-Nordisch 
in Schattwald.

30.-	 Stadt Pfullingen
02.12. Weihnachtsmarkt.

(Alle Termine ohne Gewähr)

Auch Sie können ihren Ver-
anstaltungshinweis im Pfullin-
ger Journal abdrucken lassen, 
kontaktieren Sie uns unter: 
info@pfullinger-journal.de.


